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l822.

Paris . Gestern , Sonntag , frühmorgens , bin ich
hier angekommen . Die Reise auf der Imperiale bei
Kälte und strömendem Regen war sehr unangenehm.
Das Vergnügen , das ich mir von der Rückkehr nach
Paris versprochen , wollte sich , je näher ich der Stadt
kam , desto weniger einstellen . Ich begrüßte Pierret.
Ich war traurig . Die Tagesneuigkeiten sind daran
schuld . Im Laufe des Tages war ich im Luxemburg,
mein Bild zu sehen und kehrte dann zum Essen zu
meinem Freunde zurück . Am nächsten Tage ging
ich zu Edouard Guillemardet . Ich freute mich , ihn
wiederzusehen . Er teilte mir mit , daß er eifrig nach
Rubens studiere . Ich halte das für sehr gut ; denn
gerade seine Farbe ließ zu wünschen übrig , und ich
hoffe und wünsche , daß diese Studien ihn wahrhaft
fördern und ihm zum Erfolg verhelfen werden . Im
Salon hat er nichts bekommen ; das ist jämmerlich !Wir
versprachen uns im Winter zu besuchen.

Abends in der Konkurrenz der Akademie.
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